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al8 für Die acbt @eiten De8 ©cbafte6 angewenDet. @?ben fo, wie in Der vorigen 8ignr 14 (finabrat hikl), ift
ancb in %ignr 15 nacb einer ©eite i g De8 2lcbtecfä Da8 ®.naDrat igtu erricbtet, 1111D mit Der ibm inwobnen=
Den (So‘nftrnction (nad) %igur 18, éBorlegeblatt II)an8gefübrt, woDnrcl) ficb Die an Der. ©eite t u ficbtbare
932a'afimrfoergiernng ergiebt, welcbe bieranf an fämmtlicben acbt @tbaftfeiten angebracbt wirD, wa€ im ©rnnDrifi
von $igu_r 15 Defibalb feblt, weil Derfelbe al8 unmittelbar unter Dem .Siapitäl Durcbfcbnitten Dargeftellt ift C$in
abnlicbeé, fleinere8 (Sonftrnctionäqnabrat 111115 für Die éläergiernng Der 16 ©octeltbeile an einer ®eite Detfelben
(bergleicbe $ignr 14, £)naDrat— h i k l) _ erritbtet werDen, wa€ jeDotb in 5?ignr 15 weggelaffen wnrDe, im Die ßeicb=
nung De8 ®rnnbriffeö nicbt, 511 febr 511 verwirren *)+ ®ie beiDen nnterften $beile De8 @oc‘fel6 nnD Da8 acbtecfige
®apitäl finD glatt gelaffen, weil, wenn alle $beilé vergiert finD, fie weniger gute %irfnng beroorbringen, al6_
wenn, wie fcbon früber bemerft wnrDe, bergierte mit nicbt oergierten 35beilen abwerbfeln. Q33äreDer acbtec‘fige
@tbaft glatt, fo würDe Da‘8 .Rapitäl paffenDer oergiert fein, 51 && nacb 2lrtDe6 5%apitäl8 %ignr 2 De8 $orlege=
blatt?» VIII; oDer-e6 Ebnnten Die oiererfigen %elDer De8 .S’Qapitäl8 mit'o_ertieft liegenDen, bierectigen oDer rnnDen,
9iofetten oergiert fein, bon weltben Die é8orlegblätter XXII1mD XXIII 9)tniter enthalten. @nDlicb fbnnte ein
acbtecliger @cbaft ancb mit einem 8anbfapitäle gefcbloffen fein,‘ nacb 2l‚rt De8 in $ignr 35 De?» $orlegeblaflä VIII
gegebenen éßeifpielä, wiewobl Die mit 8a11b 511 bergierenbe 2ln6labnng eine?» oielectigen @1bafteömebr im 6barafter
eine8 ßanbgefimfe8, al8 eine8 8anbfapitäl8 gebalten werben muß, wovon beim éläorlegeblatte VIII notb näber
Die ‘£ReDe fein wirD. _, - - ' - .

 

VIH. %ortfeßnng Der '(Sonftrnetion bon ®eclen=@tßäffm; Dann
_(Sonftrnction bon ©ewblbe= ©fbciftfl1 1111D ®ienften**)‚ @ewölbanfänmn 1111D .

' ‚ ' Reagfteinen, fo wie ®?änle1r

1.-Eecfen=8cbäfte verfcbiebener 2lrt, von Stein ober éol5, mit nnö Dbne Zügen.

C’ei Der @onftrnctionälebre von Sbecten= @cbäften fann Deren 3nfammenbang mit Der ®ol;=
_, _'Äff Decle felbft nicl)t nmgangen werDen, ©iefe Q3erbinDnng Der ©cbäfte (wie folcbe im %orlege=
' — blatt VII, $ignr 10 bis 15 incl, Dargeftellt wnrDen) mit Dem ©urtb5ngbalten Der ®olgDecie

" ift in Den %ignren 1 bi?» 9 incl, Dargeftellt, ©cbon oben wurDe angefübrt, Daß Die SDecten=
fcbäfte entweber bon ©tein, oDer {oolg fein fönnen. ©ie bblgernen ©cbäfte „aber finD ent=

\ _' "’ "@ weDer nacb 2lrt Der fteinernen @cbäfte, D, l)+ obne éßügen gebilDet, nnD in Diefem %alle
bbcbften8 bei fleinen äliänmen, oDer bielmebr nur al6 11nterftütg1ing eingelner $beile folcber Shinme (g. %. eine8
?))tnfitcboreö in einem fleinen @ale) angewenbet, oDer fie finD eigentlicbe ®olgfebäfte im engem @inne, nämlitb
éßügen=®cbäfte, D‚i‚ folcbe ©cbäfte, welcbe mit Den Durcb fie geftütgten %alten Dnrcb éBügen (in neuerer 8eit
ancb äßänber genannt) verbunben finD1 ZDie %ügenftbäfte baben, wenn fie (bei fleineren iRiwm‘en) nur einen
®nrcbgngbalten ftülgen, anf swei @eiten %Bügen, Dagegen auf vier ©eiten éßügen, wenn fie (bei größeren é)‘tänmen)
gwei fiel) fre'ngenDe ©nrcbgüge tragen. ©ie im %orlegeblatte VII, in Den 8ignren 10 bis 15 incl. , Dann im
éläorlegeblatte VIII in Den %ignren 1 nnD 2 Dargeftellten ©cbäfte tönnen @tein=ober ®olg=@tbäfte fein, wa8
bottommenben $all8 von Der %Befcbaffenbeit Der größern ober fleinern 8ofalität, Der ®bbe, 11. f. w(abbängt;
©nrtb Diefe 28erbältniffe wirD 5ngleicb ftärfere ober fcbwäcbere 2ln6laDnng Der ©octel 1111D» Siapitäle beDingt.
@ebr fcblante @cbäfte, wie $ignr 15, werDen, wenn fie von @tein fein follen, am beften an8 ®ranither 9)iarmor
gematbt; bon Diefem 9)taterial finDet man fie ancb bänfig in mittelalterlicben ©älen. @Ein folcber, eine getäfelte
®olgDec‘f'e tragenDer, acbteefiger 93tarmorfcbaftbefinDet ficb in ä8nrg $ra13berg im $nntbale in $brol, an w'elcbem
fiatt Der in $ignr 15 Dez? %orlegeblatt6 VII Dargeftellten, folcbe (€cfpfoften angebracbt finD, Deren ®anptglieber—

*) Uebrigenä ifi an Der, auf Der ®runbrifilinie ui befinblicben‚ einen Seite Der fecbégebn @oc‘feltbeile Die @5rnnbrifiprofilirung Diefer ®eite 511 Iitbograpbiren
überfeben worDen. '

**) „©ieuft” ift— im @egenfalg gut @efammtmaffe De5 ©clmfteö— Der alte tecbnifcbe ‘2luäbrnci für Die eingelnen fcblanfen (runDen oDerbielecfigcn)
.g)albfel)äfte‚ welche gut unterfl‘ülgung Der ($urten ober 5Riippen be5 @5ewölbeä Dienen, uni) weld;e man in neuerer Beil: (Surtträger genannt bat.
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Sinant(1be finD‚"oon welchen bier lothrecht, Die anDern oierr aber in gewunDener éliichtung um Die @äule auf:
fteigen. (ßin anberer,‘ eigenthümlich phantaftifch gebilDeteer, fteinerner '@chaft befinDet fich in einem ®aufe
au é))iemmingem ©er unterfte, gang, turge ©orteltheil befiecht aus einem Streife, aus Dem fich, im®runDriß
betrachtet, folgenDe ®eftaltung entwir’ielt. 2£n Den äußern ®rei8 ftoßt ein %ierpaß (fiehe %igur 2, é8orlege= {

blatt III) , Der von einem %ierect fo Durchfreugt wirD‚ Doaß Die vier (ßcfen gwifchen Den bier 9iunDungen an
Den äußerften Sirei6 ftoßen (eine $igur, welche häufig aucth al8 @chlußftein Der é)“ieihungen in ®ewölben an:
gebracht ift). Ueber Diefem unterften ©ocfeltheil befinDet fitch, 5urüetftehenD unD abgefeht, ein weiter @octel=
theil, gang ron Derfelben éBilDung unD ($lieDerung wie Der nerfte‚ nur Daß Diefer im äläerhältniß an Dem untern
$heile über @ct gefiellt ift‚ ®er hierauf beginnenbe ©chaft't ift au6 Dem 2lchterf conftruirt, Deffen ©eiten flach
au8gehöhlt, unD Die 2lu8höhlungen mit 2leften au6gefüllt ffinD, Die unten am $uße auf» 2leftwert, unD theil=
welife au8 ®rachenföpfen entfpringen. 38er gange @chaft: aber bilDet eine eingige , langgeftrectte $!ßinDung.
©tatt De8 .S’Capitäl8 befinDet fich auf Dem ©chafte ein weitt au8gelaDener £ragftein mit %aaßwertoergierung,
auf welchem Die ®ecte ruht. 11ebrigen8 gehören Die gewmnbenen @chäfte Der legten Speriobe De6 gothifchen

@thle8 an, unD tommen fowohl in ®olg=al8 ©teinwer’t won S£>ie ältere unD fchönere 2lrt Derfelben ift Die:
ienige, bei welcher nur wenige langgeftrectte, Der lothrechten é)tichtung fich am meiften nähernDe Q53inbungen
vortommen, Die weniger fchöne unD neuere 2lrt hingegen Diejenige, bei welcher Die Q53inDungen oielfacher unD
burger finD, mithin Der waagerechten é)iichtung fich mehr nähern. (®ie au8geartetften unD gefchmactlofeften -
%eifpiele Diefer 93tanier enthält Die ohnehin oerDorbene italienifch= gothifche 2lrchitectur, von welcher fie in
foätern .‘3ahrhunDerten in Den nicht mit llnrecht fogenannten ®aarbeutelfthl, unD mit Diefem wieber nach
©eutfchlanb übergieng.) ®ie(meiftenö gewunDenen) hölgernen ©ctfaulchen an alten, Der ©olgconftruction ange=
hörenDen ®ebäuDen erfcheinen al8 bloße $ergierung, inDem Da?» @iiulchen au6 Dem abgefafeten Girl Def» {saufe6
herau8gebilDet ift, ober fie tommen al8 fcheinbare 11nterftirh;ung überhängenber ®toäwerte vor, Die ieDoch oiel=
mehr Durch Stragfteine ober tragfteinförmig‘ gebilDete $rag‘balten, al6 Durch Die unter . Denfelben angebrachten
@äulchen geftitht werben. ©o befinDet fich 3, && (ober befanD noch im $ahre 1828) am (ßcte eine8 (wohl fchon
Dem 2lnfange Der? 17. SäahrhunDertä angehörenDen) ®aufe8 in 9RörDlingen über einer $erpoftamentirung ein,
in feiner untern ®älfte freiftehenbeö, in Der obern ®älfte an Da6 au8getragte ®au8ecf anfioßenDeö, gewunbeneö
@äulchen, über Deffen ftart au8gelabenem, gefim6artigem .Siapitäle Die aus Dem (Erbe De8 ®aufe8 heroortretenDe,
nach einer gefchweiften 8inie (wie ?yigur 9) gebilDete‚ tragfteinartige %üge Den $ragbalten De8 überhängenDen
©tocfwert6 in Qßirtlichteit ftirht, währmD fcheinbar Die auf Dem éläorforunge De6 Stapitäl8 in gebüctter @tellung
freiftehenDe %igur Der? %aumeifter6 D_a8 au8gefragte ®au8ecf auf Dem é)iücten trägt *). —— $n %igur 1 ift 1. _
ein ©chaft mit Dem ©urchgugbalten, Den er trägt, Dargeftellt ©ie %ergierung De?» lehteren wurDe, Da Der
©chaft au8 Dem Q5ier=unD 2lchtect eonftruirt ift, gleichfallö au?» Dem éläierect in Der 2lrt gebilbet, Daß Daß ©ange

' ' acht 9tafen enthält. ®ie ®urchgughöhe fa ift feiner %Breite 21 f im ®runbriß gleich Sm 2lufriß ift gugleich auch
'Der Sburchfchnitt Der? Sburchgug8 beigefügt Sbie éläerhältniffe Der au6 Dem 2lchtecf in’8 éBierert übergehenDen unD
Damit fchließenben 2lu8laDung Der? ©chafte8 finD in folgenber 2lrt auf» Dem ®runDriß (ad 1) entnommen.
©ie ®iftang & b ift Der ®iagonalDiftang a b Der ®runbriffeä‚ unD Die im ®runD= unD 2lufriß mit a f begeich=

* neten ®iftangen D'e6 ®urchgugö finD unter einanDer fich gleich. iDie 2lufrißbiftang ce entfpricht Der @ntfer=
nung De8 ®runbrißountteö a von Der 8inie g c, unD Die 2lufrißDiftang dbift Der ®runbrißbiftang ce
gleich.—Säm ®runDriß ad 1 finD 3wei fich DurchtreugenDe ®urchgicge (Deren Q?ergierungen im ®angen gleich: ad 1.
fall8 acht 9tafen enthalten) Dargeftellt, wähwnb im 2lufriß $igur 1 nur ein ®urchgug angenommen ift‚—
:Da8 in £{‘rigur 2 Dargeftellte ©chaftfapitäl fchließt mit Dem 2lchtecf, welcher ©chluß eben fo häufig al?» Der aus 2.

. Dem %ierecf ift, unD, wie Der ®runDriß (%igur ad 3) geigt‚ mit fchwächeren, wie Der ©chaftfchluß aus Dem
98ierect (%igur ad 1) mit ftärferen, ©urchgugbalten gufammenhängt, Daher bei einem größeren £Raume, befon=
Der?» wenn nur ein ©chaft in Deffen 9)titte angebracht wäre, Da6 ®chafttapitäl oierectig gefchloffen fein würDe,
wähwnD bei fleineren éliäumen (bei größeren nur Dann, wenn mehrere ©chäfte Die ®ec‘fe ftüßen) Die @chaft=
fapitäle achtectig fchließen fönnem ©ie 2lnbringung bon éißamoen, welche häufig an Den %Bügen hölgerner ©chäfte,
unD in $;igur 2 gwifchen @chaft unD S‘Capitäl angewenbet ift, gereicht Der 2lrchiteetur nicht nur überhaupt,
fonDern befonber6 Dann 3ur 8ierDe, wenn Diefelben mit Den heralDifchen $arben unD 9)tetallen (nämlich ©olb unD

*) wobei Der lannige ®pruch angebracht ifi:

„Sch halt, häb fefi, ruh feinen %uß,

®a5 ®au5 fonfi halb einfallen muß,

Sch trag fo fchwer, ich heb fo hart,

®a$ mir Der gan5e 8eib erfiarrt."

11
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©ilber) verfehen werDen. Stamentlich eignen fich Die %avvm 3ur 2[u8fchmüctung von@älen‚ inDem Durch Die:

felben Die Stermaandyaft einer gangen $amilie finnbilDlich gufammengefaßt werDen farm. ®o erfcheinen Die

Qßavpen al8 reDenDe ßeugen Der seit Der @ntftehung eine8 architectonifchür %erte8, unD e8 ift fein ©runD

vorhanDeu, warum man nicht noch jeht Die @tifter ganger ©ebäuDe oDer eingelner ©ebäuDe=ßheile, oDer fonftiger

Qßerfe Durch 2£nbringung ihrer %apmn in bleibenDem 2inDenten erhalten follte Stbllig irrig aber ift Die moDerne

2lniicht, in Den Qßavven ein au6ichließlich aDelige8 3eichen 5u erblicfen, Da, Der 953avvm von ©täDten unD

.S°torpo15ationen 3u gefchweigen, fchon im SJtittelalter fehr häufig auch bürgerliche %amilien fo gut wie aDelige

ihre %avpen hatten, ®ie acht ®eiten De?» Siavitälb von $igur 2 finD mit 93taaßwerf vergiert, welche 2trt swar

feltener im gothifchen ©thl vortommt, aber Der reichften @ntwiälung fähig iii. Stoch feltener, gewöhnlich nur

bei fleineren SJtonumenten, iinD folche %)Jtaaßwertä=ääergierungen Durchbrochen, wa€ einen herrlichen @ffect her=

verbringt; in Diefem %alle muß aber Die 2lu8labung beDeutenD fein, Damit innerhalb Der ©urchbrechung noch

Staum genug für Den innerhalb DurchmehienDen @chaft vorhanDen ift, Der fich Dann nach einer gefchweiften

>3inie einwenbig Dem obern Kapitälgeiimfe (wie in $igur 2 Die von m nach 1 gehenDe, gefchweifte 8inie Dem

Stuantabe ik) anichließt. ©tatt De6 in Der ®ohltehle aa bb angebrachten 8aubfrangeö mit acht Stofen (Den

acht älßapven entfprechenD) tbnnte auch ein reichere6 8aubgewinDe angebracht fein, wenn Da8 5’tapitälgefimö

ftatt sweier tleinerer, nur eine große ®ohlfehle hätte, ©a8 Sterhältniß De8 Stavitälä sum ©chafte ift nicht will-4

führlich, fonDern geometrifch gebilDet. — ©urch Die punitirten 8inien De?» ©runDriffeö ad 2 ii‘t erfichtlich, Daß

Derfelbe au8 swei {ich regelmäßig DurchfreugenDen fluaDraten unD einem Dritten £maDrate conftruirt iii, welche6

um Da8 über @ct ftehenDe, 5weite ®uaDrat befchrieben wurDe. ®ierDurch ergeben {ich Die für Die 2lu8laDung De8

®avitäl€ maaßgebenDen ©iftangen ea unD ab von felbit. ®iefe ©iftangen genügen in Der Stegel volltom=

men sur 2£u8laDung eine6 Rapitäl8, unD Die ©iftang b X würDe al6Dann für Den ©chaft nach Den 8inien

b dm n verbleiben, wogegen hier au8nahm8mife noch eine größere 2[u8laDung De8 Siavitäl€‚ unD mithin

ein tleinerer 11m’r'ang De6 ©chafte8 angenommen wurDe. ©ie ©runDrißDiftans ab ift in Drei gleiche $heile

getheilt. ®ie ®iftang ef ift nach Deräbiftang cd, unD Die ®iftans ga nach Der ©iitang ah oDer ib genom=

men; Die ibiitang bl aber enthält Die ©iftang' gf 3weimal.‚ 11ebrigen8 finD Die ©iftangen' gk, fl unD IX

einanDer gleich. 53er 2lu63ug De6 ®runDrifi‘eä unD Defien 2luftrag in Den 2[ufriß gefchieht, inDem Die ©runD=

rißDiftangen xl, xk, xb, xh, xa, Xf, xg unD X6 im 2lufriß von n nach 0, von 1 nach m, von h nach k,

von h nach i, von e nach g, von e nach f, von c nach (1 unD von a nach b getragen werben *). Si)ie Zbiftangen

De8 Stapitälgefimfeö pq unD qr finD einanDer gleich, unD beiDe Der (8runDrißDiftang IX oDer If oDer k g ent=

nommen, %erner iinD Die ®eiim6Diftangen vw unD xr Durch Die ©rutiDrißDiftangen il unD gf beftimmt. SDie

@ntfernung Der S&avvenfchilDe vom Stuantab, oDer Die ©iftang gh entfvricht Der ®icfe De?» Stuantabö, unD

Die ®bhe Der SBavpenflhilDe gz entfpricht Der 2lufrißDiitang qx, oDer, wa8 Dafi'elbe fit, Den ®runDrißDiftangen

gb oDer fk. @nblich finD Die einanDer gleichen fiavitälDiftangm st unD tu aus Den ©runDrißDiitangen xy

oDer xz genommen.—(Ein S)tittelDing gwifchen @teinfchaft unD ®olgi'chaft ift Dann vorhanDen, wenn, war? auch

öfters, aber in Der Stegel nur bei %ägenfchäften vorfommt, Der ©chaftioctel von ©tein, unD Der “©chaft felbft

von ®olg ift. — fiber ®runDriß De6 %Bägenfchafte6 %igur 3 enthält 3ugleich ein @täcf einer einfachen ®olgbecfe.

®ie allereinfachite 2lrt ift Die, wenn außer Dem ®urchgug auch noch Die anDern éBalten fichtbar bleiben, unD

beiDe bloß abgefafet werDm, auf welche 2irt im ©runDriß ad 3 fowohl Der ©urchgug (©iftangen hi ZZ), als auch

Der éßalten (ZDiftangen nor) behanDelt wurDe; C€ine „getäfelte” 58ecte aber ift eigentlich nur Dann vorhanDen,

wenn Die %alfen gar nicht iichtbar, unD Die $ugen Der, Die %Balten verDecfenDen, äßretter mit 8eiften „ $ugenleiften ”

verbleiDet finD, welche nach 2lnalogie Der fchon bei’m Storlegeblatte V befvrochenen alten unD jungen (€?eniter)

‘Spfoften fäglich in alte unD junge $ugenleifien eingetheilt werben fbnnen; Die 2lnmeung unD @intheilung Derfel=

ben hängt leDiglich von Der ®rbße unD éßefchaffenheit De8 ©eclenraumeä ab. ZDie ©urchgäge tbnnen bei tleinen

Stäumen gang weggelaiien werDen; folche,gDie {ich Durchfreugen, finD ohnehin nur bei großen Stäumen noth=

wenDig. Sion Der @intheilung getäfelter ©ecten in regelmäßige %elDer, welche bei reicherer 2lnoanung mit

S)taaßwertö=ätergierungen auögefällt werDen, wirD weiter unten bei Den Storlegeblättern XIV Die SteDe fein.

®ie ©runDrißbreite Der in Der {”gigur ad 3 Dargeftellten, {ich freu5enDen ®urchgitge iii Durch Die %reite c (1

einer @eite Der 2[u8laDung Dec? achtectigen ©chafteö gegeben. ©ie S)taaße für Die 2lbfafung Der? ©urchgugö an

Der @telle, wo Die %ägen aufhören, nämlich Die ®runDrißDiftangen hi unD tu iinD Der ©ntfernung De?» mit e

begeichneten ©runDrißpunfteé von Der ßinie ge oDer Der ®iftang ez, unD Da6 2lbfafung6maaß h zz Der

©runDrißDiftang @ c (oDer eg) gleich, welch’ lehtere auch sum S)taaße Der einanDer gleichen Sbifiangen für Die

*) Sßegen S)tangel an Stamn fonnte Der (SrunDriß nicht unmittelbar unter Den 2[ufriß, unD eben Deßhalb auch nur 3nm vierten $heile gegeichnet werben.
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2ibfafung De8 mit aa bb begeirbneten %alien8, nämlicb fiitr Die ®iitangen kl unD km genommen iii. Sbie

einanber gleieben 2lbfafung8maaße vk unD n 0 aber finDt Der ®runbrißDiitang a X entnommen. 9tatb legte:

rer ift aqu Die %reite Der %ugenleifte pq gebilDet, Dont Deren Drei gleiehen $beilen gtoei sur 2ibfafung-ö:

Diftanz, yw genommen finD. @nDlicb giebt Die ©iitan5 c «1 einer @eite De8 2itbteci6 gugleicb Da?» 9)taaß für

„ Die 3toii'cbenraumäbiftangen rp unD qs.—Qßa8 nun Die 2[ufriß=6onßruction Dei %ügeni®afte8 ($igur 3) 3.

betrifft, fo ift Da?» ©runbrißmaaß ab für Das 2lufrißmaaßä ba, unD Die ®runbrißbiitang c d für Die 2lufriß=

Diftang c & genommen, fo Daß Die ®iftanz, b c Die ®bbe 1De6 ©urcbgugä, unD Die ©iftang (; a Die ®bbe De6

®urcbgugträgerä giebt. ©ie 2lufrißDißang bon a bit? d, too 'Die flatb ‚au6geboblten, fpigbogigen' (auf Der

ßini‘e cc dd f®ließenDen) Stiftben beginnen, mit “toelcben D>ie gtoiftben Den bier 98itgen befinDlicben, bier ©eiten'

Der @cbaftauälabung bergiert finD , ift Der ZDiagonale e f Dee?» ©runbrißquaDratä entnommen, unD Die ®itbe be

De6 ©urcbgugö bon d nacb e getragen, too Die 2luälabung De8 ©tbafte8 beginnt; Die ibiftang fe De8©cbaft= _

gefimfe6 aber ift naeb Der ©runbrißDiftang ez genommenu ®ie 2[bfafungébiftang 11v De8 ®urtbgugä iii Der

®runDrißbiftang hi, unD Die 2lbfafungébiftang uz Der baliben gbbbe gk De8 $räger6 dd g gleicb, toeleb‘er bon

—g bis? h bei k in gtoei gleicbe $beile getbeilt iii. 2iu8 Dem fäpunfte k tourDe Der ©urebgugträger abgefafet unD

au6 Der $afe fein sprofil gebilDet. 38er Spunit i, too Die %Ißüge beginnt, ergiebt fiel; DaDureb, Daß Die $räger=

®'obe @ a (oDer gh) bon h nacb i getragen toirD. ©ie %ftgenbiftang il ift nacb Der $Diftang k g (oDer kh)

genommen, unD bon ] nacb Dem %)unite n (too iicb Die 8inie smq mit Der 8inie dd r treugt) eine 2inie für

Die 2lu8fcbtoeifung Der %üge gegogen, auf toeltber Die ©iftang il bon l natb 0 getragen toirD. ©ie 8inie smnq,

Durtb toeltbe Die ©iitang md für Die unterfte %ügenauöfcbtoeifung rq ficb ergiebt, toirD DaDurcb g'efunben,

Daß (man Die ©iftang ba oon a nacb m trägt im Spunit t enDlitb, too Die ©urebbreebung Der %itge beginnt,

befinDet ficb mit Dem %3unfte s, too Die unterfte %itgenau8fcbtoeifung beginnt, in lotbrecbter i)titbtung. 11ebri=

gen6 fommt e8 aucb oor, Daß ®olgftbäfte Doppelte ®eiim8 =?iu8labungen b-aben, einmal Da, too Die éBügen

beginnen (toie in %igur 3), unD Dat? gtoeitemal Da, too Der ©tbai't fiti) mit Dem Zburcbgug oerbinbet; oDer e8

finD Die 2iu6labungen nicbt eigentlitb Doppelt, fonDern e8 ift nur unten eine 2[u6laDung , auf" toeleber Die %ügen '

aufiteben, unD natb 3uoor toieDer eingegogenem ©tbafte oben ein ®apitäl \angebracbt. S>Die 8änge' De?» ®urcb=

gugträger8 ritbtet fitb natb Den übrigen $erbältniffen, unD fann {icio Daber gutoeilen bis auf Das Doppelte De8

in %igur 3 entbaltenen 9)iaaße8 bb cc erfireciem —— 53n neuerer 3eit, too freilitb folcbe ®olgwnftructionen ..

nicbt oft mebr angemenDet toerDen, toagt man felten, Den ®urcbgugträger ab (%igur 5) toeggulaiien, oDer bringt

fogar Doppelte $räger an, toäbrenD in alten ®ebäuDen bei einer bebeutenben 2lngabl_ bon ®olgoerbänben Die

®urtbgugträger — toie %igur 4 geigt (unD aucb in Den %iguren 6 unD 7 ooriommt) gänglicb feblen. 2£ller= 4.

Ding?» finb in alten (Sonftructionen Die ©urtbgtigträger bäufig getrifi'ermaßen oerßerit, unD erfrbeinen al8

folcbe niebt gleieb auf Den erften éßliei, toooon Die %iguren 8 unD 9 %eifpiele geben. —— ®ie in %igur 6 Dar= G.

gefiellte é8üge geigt eine Der einfaebften unD getobbnlicbften %“;ormen. ®ier finD Die ®iftangen f b, b e, od unD

de einanDer gleitb‚ $n Den, Der eigentlicben®olgartbitectur De8 ?))iittelalterä angebbrenDen, ©ebäuDen mit au6=

gelaDenen oDer itberragenben @tocitoerfen befinDen ficb Die ©tbäfte nitbt nur in Den inneren €)“iäumen, fonDern

aqu in Den Umfafiungämauern, too ibre ooritebenben %Bftgen Die au8gelaDenen 9)iauern De8 bbbern ©toci=

toerf8 ftüi3en belfem 9)iantbmal iommt e8 aucb oor, Daß Die 8toifebenräume Der äußern ©cbäfte De8 unterften

©tocitoeri8, toenigftenö tbeiltoeiie, nicbt au8gemauert, fonDern offen gelaffett-iinb, toa8 maleriicb unD fü—bn

auäiiebt. 2il8 %eifpiel fftbre iii) Da6 ®au8 an Der @ebirn au %ranffurt am 9)iain an, Deffen oollftänbiger,

unterfter 9iaum einen Zburtbgang bilDet, inDem e8 nur auf einer @eite an Das 9iacbbarbaué angebaut iii, auf

Den Drei iibrigen, gänglieb offnen @eiten aber auf böl5ernin @cbäften mit fteinernen ©oeieln rubt.g Qßie getoöbn=

lid) bei foleben 6onftruetionen toirien aucb bier Die ®urcbgitge bebelartig, inDem Die ?))tauern nitbt auf Der

2ipe Der @ebäfte, fonDern außerbalb Derfelben fteben. lieber Die éBitgen Der @tbäfte in6bei'onbere i1t notb gu

bemerien, Daß fie, je mebr ibr ©ruri in lotbreebter 9iirbtung toirit, Deito mebr ibren 8toeei erfüllen, Daberibre

(Sonitrurtion Defto toirii'amer iii, ie toeiter unten am @cbaft fie beginnem %))ian finDet %itgen an alten ®olg=

fcbäften, getoobnlicb (toie in Den %iguren 8 unD 9) nacb einergei'cbtoeiften 8inie gebilbet, Die bäufig tief unter

Der %))iitte' Der @tbäite beginnen, ?))ibglitbftlotbretbter ®rucf Der %itge toirD autb befbrbert, wenn ibre fläer=

binDung mit Dem f®urcbgug oDer Deii'en ßräger in einer Sticbtungbetoeriftelligt iii, toelcbe Der lotbretbten fo

viel ale? möglicb nabe Eommt, toa6 iicb 5. %. bei Der — in $igur 7 Dargeflellten %Büge geigt. 11ebrigen8 befteben 7.8.9.

Die bei Den $iguren 6, 7, 8 unD 9 mit ac begeitbneten ©ißangen au6x Der Doppelten ©iftang—ab; %Bei Der

98üge %igur 8 finD Die ®iftangen d X unD, ce einanber gleicb angenommen. @@ fommt aueb oor, Daß éßügen

gar niebt Durrbbrotben finD, tooDurtb Deren lotbrecbter ©ruc‘é unD ©tärfe nocb bermebrt trieb. 2llöbann finD

„'
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b ad 3. fie eigentlicbe $ragbblger, Die Den ßragfteinen in Der ©teinarcbiteetnr entfprecben. — 53n &?ignr b ad 3 ift ein

folcbe6 $ragbolg Dargeftellt. ®ier, wie in allen in Diefem. ßebrbncbe gegebenen 93inftern‚ muß ftet8 im 2lnge

bebalten werben, Daß Diefelben ieine8wegé al8 nnabänberliebe, fonDern leDiglicb al8 folebe é8eifpiele gegeben

finb, an weltben gegeigt werDen foll, wie man gngleicb nacb geometriicben illegeln nnD Doeb gang frei eom=

poniren tann. é))ian Denl‘t iicb nämlitb gnerfi eine beliebige, an Dem ®angen paifenDe %orm, nnD fntbt al8='

Dann Diefelbe geometrifcb an begrirnDem ©o ift in %ignr b ad 3 Da?» £maDrat fc h g al8 %afi6 De?» ©angen

angenommen. $m (Sentrnm ift al?» 3ierratb ein Dnrcbbrocbner ©reipaß angebracbt; Docb wäre e6 Dem an

®rnnbe gelegten flnaDrate entfprecbenber gemefen, Dafi'elbe mit einem %ierpaß 511 Dnrcbbretben. (2lnrb bätte

Da?» $ragbolg mit nicbt Dnrebbrocbenem %))iaaß= oDer 8anbmert oergiert werDen fönnen.) ©a6 étmaDrat fcgh

ift auf Den 8inien f@ nnD hg in vier gleirbe $beile getbeilt. 3wei Diefer $beile iinD bon f nacb a getragen,

woDnrcl) fiel; Dnrcb Die ®älfte b Der gangen $iefe ac Die £)iicbtnng Der 8inie md ergiebt, nnD gwei Der vor:

erwabnten iäbeile iinD von n nacb l getragen, wobnrcb fiel) Die 2inie kl bilDet. ®ie ©iftang nl ifi foDann

von n narb m getragen, nnD Die ©iftan5 md entfpricbt Der ®älfte be Der gangen $iefe. ©ie ©iftangen ge .

nnD ei aber finD einanDer gleitb. @@ fommen in alten ®ebänben anrb $ragbblger vor, welebe wie Die, in Den

%i'gnren 3, 4, 5, 6, 7, 8 mb 9 Dargeftellten, %Bi1gen gebilDet, nur nicbt Durcbbrocben finD,- Daber man auch Die

?Bügen in Dnrcbbroebene nnD nitbt Dnrcbbrocbene eintbeilen fönnte.

2. (Bemölbe=8cbäfte verfcbiebener 2lrt in Der nicbt=fircblicben 2lrd)itectnr.

ine ftrenge 2lnäftbeibnng Der ©ebäfte für fircbliebe nnD nicbt=fircblicbe 2lrcbitectnr ift fcbmierig nnD Dürfte

oielmebr eine 2lnfgabe für Die weitere %ortbilbnng De6 gotbifeben @tnl6 fein, ©oeb finD 2lnbalt8pnnite

bief'irr bereit6 oorbanbem %enigftenö ftebt fo viel feft, Daß Die in Der fircblieben 2lrebiteetnr gembbn=

liebfte 2lnoannng Der ©mblbftirlgen, nämlicb Diejenige , bei weleber Die über Den @cbäften lieb erbebenDen

®ew‘olbe von nngleitber ©bbe finD (nämlieb Da8 bobe ©ewblbe De8 8angbanfeä nnD Die biel nieDrigeren Der

beiDen „53°lügel”,) *) für Die ©eftaltnng von ©älen nnpaffenb ift, nnD Daß für Diefe bielmebr Die, in Der tircb=

lieben 2lrcbiteetnr feltener oorfommenDe, 2lnoannng bon gleicb boben ©ewblbw Die paffeante iii, @ine 2lebn=

liebteit mit Der nieDrigeren ©em°olbebilbnng Der 2angbanö=%lixgel ron ®ircben wäre nur Dann oorbanDen,

wenn man fiel; einen großen, gewblbtw ©aal mit ring6nm lanfenDen ©allerien in mehreren ©toeimrfen

Denft, unter welcl)en Die ©ewölbe freilicb nieDriger fein würDen, al8 Die ®ewblbe' De8 eigentlicben @aaleä felbit.

®ie entfprecbenbfte %orm für @tbäfte gewölbter ©äle Dürfte Diejenige fein, bei weltber Die 2lnbringnng wirt=

lieber .S°Capitäle (niebt bloßer Rapitcilgefimfe) mbglirb ift‚ ©ieß finDet ftatt bei ftart an8gelabenen ©cbäften,

über welcben auf Dem an8gelaDenen Stapitäle Die ®ewblban'fänge beginnem ©iefe 2lrt (frei8rnnDer) ©tbäfte

ftammt eigentlicb an6 Dem Hebergangäftple am? Der oorgotbifcben sperioDe, nnD fommt in Ebentfcblanb, außer

Diefer @ntwirtlnngfimrioDe, in äbnlirber ©eftalt erft in Den fpätern sperioben Der gotbifeben 2lrcbiteetnr wieDer

3nm éläorftbein, wo Der rnnDe ©cbaft vielleith als? éläorlänfer Der wieDer erwacbenDen, antiten ©änlenoannn='

gen betraebtet werben fönnte, wo aber ftatt Der eigentlitben .?Capitäle meift nur 8anbgefimfe oDer einfacbe®efimie

angebratbt finD. ©olcbe ©cbäfte finD aber nicbt immer eigentlitb anägelabene, inDem Die ©emblbanfänge mancb; '

mal nur wenig, oDer anti) gar nitbt vor Den ©ebaftftämmen ooritebem ®cbäfte, welebe 3war giemlirb ftarf an6=

gelabene ®apitäle baben, anf weltben aber feine vor Den @tbäften oorftebenDen ®ewblbeanfänge rnben, finD

ieDotb nur Da möglirb, wo Die ®ewblbeeonftrnetion fo leicbt ift , Daß Die ®ewblbeanfänge von geringem ©nrcb=

meifer, nnD mitbin antb Die ©ebäfte felbft febr feblani fein Ebnnem (€igentlicbe Siapitäle finD obnebin nur bei

ftarf an6gelabenen oDer febr fcblantexi @ebäften, beiDe 2lrten aber nur Da mbglicb, wo, wie in ©älen, Die

@cbaftbbbe mäßig fein fann, inDem anßerDem bei Der Dem ®ircbenftple eigentbümlicben, coloifalen ©bbe Der .

®ewölbe Die ®cbäfte oerbältnißmäßig 511 frbwacb fein wiirDen+ 2lncb fann man Die $ragtraft ft‘arf an8gela=

Dener, fcblanfer @rbäfte Dnreb Die 233abl De8 é))taterialä'(©ranit oDer 93iarmor) oerftärfen. @o finD Die beiDen

feblanien @tbäfte, welcbe Die ©elbblbanfänge Der fogenannten éBrieffapelle (1310) in Der 9)tarienfirtbe an über?

itügen, nnD Deren ®nrcbmeffer fo ungewobnlieb' gering ift, Daß Die 2lnbringnngg eine8 eigentlicb en Rapitäl6

(wie bei einer %ilDfänle) mbglitb war, am? einem eingigen @tfnie ©ranit von 15% @lle 8änge gebilbet. llebri=

gene? haben Die Siapitäle bon ftarf an6gelaDenen @ebäften Das für fiel), Daß fie nicbt um. ibrer felbft willen

angebratbt, fonDern aus Der fcbon borbanDenen 2ln€laDnng (Der vor Den @ebäften oorftebenben ©ewblbanfänge)

oielmebr nur beran8gebilDet finD. ©eraDe in Der Siapitälgeftaltnng an8gelaDener ©ebäfte aber liegen (Slemente,

welcbe einer eigentbümlicben, gotbifcben ©nrcbbilbnng fäbig wären, ©ente man fiel) &. %. an8gelabene, acbteciige

*) 9er (alle teebnifcbe ?luéDrncf für Die 2lbfeitcn Der? 8angbanfee'ä.


